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Sir. 43 güttftr. f^toeij. $fmbhi.=3eitmtg (Organ für bie offoielien ©ubiitationen be§ ©djtoetjer. ©eioerbeoeranë) 695

Melt*- ttttfc £icfnttttpnbcrttafiuttfictt.
(21tntlid)e DriginaI=3Jlüteitungen.) giacç&rucï »erboten.

SRcitbau bc£ ©djûhenftan&cê unb Umbau ber ©djeibenftänbe im
©ird) Stbaffbaufen. Sad)bec£erarbeiten an gr. Üttaben£)an§, Sad)=
becfermeifter ; Malerarbeiten an 3. ©ooft, ©ol)tt, SRalermeifter ;

©pengierarbeiten an ©. ©anj, ©penglermeifter ; ©dfreinerarbeiten
an gol). Saufer'S ©öt)ne, rnecf). Schreinerei ; ©djmiebearbeiten an

Ißeier, ©djtniebtneifter ; ©djlofferarbeiten an 21. Stamm,©dftoffer»

meifter, aüe in Sdjafffjaufen.
SßafferDerforgmtg SBalb (@t. ©eterüeH). (Referooir in armiertem

©eton an ©aumeifter 3. SRerj, ©t. ©aßen ; guleitung jum SRe=

ferooir, SReferooirarmatur unb (Rotjrnet) an Otto ®raf, ©t. ©alien.

Stcferimg ber §oIj!onftruftion ju ben ©tau» unb ©iniauffallen
für bie brei Kraftanlagen am SRbeintaler ©innenïanal an Säger &
@ot)n, §oiähanbiung, fRomansl)orn.

Lieferung »an 23 ©cfjulbänten für bie ©emeinbe ©ud)g (St. ©allen)
an S- Suder, ©djreinermeifter, ©udj§.

Sie ©cijreinerarbeitcn für ^tnei IReubauten (3- ©d)en!»Sebrunner,
©augefd)üft, ©uigen) an SBoijifenber, ©djreinermeifter, ©uigen,
unb Detli, §obeiroer£, Krabolf.

Sie ®lafer= unb ©tbreinerarbeiten p einem größeren SReuban

(©aumeifter ©mil grei, ©nnetbaben). ©cbreinerarbeiten an Sari
©aumann, med), ©djreinerei, Sietifon; ©laferarbeiten an 3- ®.
Siefer, med), ©taferei, ©eefetb=3«rid). 2lrd)itett : Otto ©ölfterli,
©aben.

iPfarrtir^e Sunfliofen. fReubeftuljlung au Oîitbolf ïRoljr in
Senjburg ; neuer ©oben an 3of- ©nrnamt, Sunîfjofeu ; ©etäfei an
2luguft ©rob, Unteriunü)ofen.

©rftellung bau ©teinmubren am Sintfjtanal. ©teinroufjrbau bei
SBeefen an @teinmann=Soo§, SRieberornen ; ©teinrouijrbau bei
©rqnau an gratelli Seieo, ©olbittgen. ©auleitung : Sintfjauffelfer
Sütfdjg & gäh-

ÜRardjfteinlieferung für bie ©emeinbe ©ergbietilon (Ülargau)
an fRegenêburger, ©teinmeh, Siüroangen.

Stefernng bau eiferueu ©alfou» unb Srebbengeiänbeni, fninie
bag 2lnfd)lagen ber Saloufielaben für ein Sobj>el®obnban8 in
©oben (21. ©etfdjon, 2Ird)itett, ©aben) an ©ebrüber Semutt), med),
©dßofferei, ©oben.

©rftellung einer 1000 üßeter langen äBafferleitung in tüfaifpracl)
(©afettanb) an 3abü> unb ©mit ©raf, ©cfjmiebe, in SJiaifpraci).

SBafferberforgung ©ififon (Uri). ©ämttidje 2irbeiten an 3£.

©djmib, SRedjantfer, 2lltborf.

(©ingefanbt.)

3n jebec Schreinerei tierurfadht bag 93 er leimen
bon §olj tafeln infolge bec bigfeer äufeerft mangel»
haften SBerfjeuge biel Unannehmlidhfeiten. Eg toirb
baljec bon jebem Sntereffenten febr begriffet, bafe enblich
©dhraubleimswingen in ben £>anbel gebracht »erben,
bie aßen gefteßten fänforberungen entfpredhen. @3 ftnb
bieg 93aumelecg ©chraubleimswingen. (©iefee Snferat.)

$)iefe ©chraubleimswingen ftnb prattifch erprobt unb
»erben bon aßen gad&leuten alg bag 93efte auf biefem
©ebiete bejeidfenet. $)ie t)auptfâ(ï)lidf)ften 93orteile be=

fielen barin:
1. 2)ag gufammenleimen ber gugen faßt weg;
2. brauet man feine gulagen, ob breite ober fdfjmale

^oljtafeln ju berleimen finb, ba jebe 93reite bon
20 cm an unb big 50 mm ©tärfe eingefpannt
»erben fann ;

3. ein Aufbäumen ber gugen ift gänjlidfe auggefd^loffen,
ba jebe Safel j»if(^en j»ei ©pannftiidte ju liegen
fommt ;

4. infolge 93er»enbung bon fdfemiebeifernen ©d^rauben
ift bie ©pannlraft bie benfbar bödfefte unb erhielt
man begfealb bie beften Öeimfugen;

5. fönnen beliebig grofee Cuantitäten äbereinanber
eingefpannt werben, woburdf) grofee fRaum» unb
ßeitecfparnig erjielt wirb;

6. für lange Seimfugen fönnen biefe ©dferaubleim=
jwingen einjeln an jebec beliebigen ©tefle ber»
wenbet werben unb fann man audj in biefem gaße

93cetter in unbefdferänfter 9lnja^l äbereinanber»
fpannen;

7. breite unb fdfemale, bidfe unb bünne ïafeln fönnen
beliebig unteceinanber berleimt werben;

8. infolge benfbar einfadfefter ^anbljabung ift ein rafdfeeg
unb fidfjereg Slrbeiten möglid^ unb foßte eg, gefiüfjt
auf aße biefe Vorteile, fein Sntereffent, ber auf
wirftid) praftifc^e unb folibe SBerfjeuge SBert legt,
berfäumen, fidfe biefe ©dEjraubleimjwingen anju»
ft^affen.

@g hatöeß fidtf babei um eine fdh»eijerif(§e Srfinb»
ung unb ein fd^weijerifc^eg gabrifat, bag in jebec 93e=

jieljung empfohlen werben fann. (SSaumeler ift ein

praftifdjer ©c^reinermeifter in Sujern.)

§dti«b?r-®iib«Uc für ^$attrrfpannun0rtt.
(Son.)

93on ber girma ©ebrüber fDtafera, ^joljimport
in SBintertbur, werben wir auf eine praftifcfye 93or=

ricfjtung aufmerffam gemacht, bie §err iSertfeolb ®idf)ner,
gorftwirtfdhaft§berwalter in ©elencje (Siebenbürgen)
jur raffen unb überficfjtlicfjen ©rmittlung bon 93oß=

gatterfpannungen in geniöfer unb fjanblidfjer gorm er»
bacfet, unb für beren 93erwertung berfelbe geneigten
fßropofitionen feiteng ernfter fRefieftanten gerne ent»

gegenuefemen wirb unb wobon mir nacEjfolgenb bie
iöefc^reibung geben:

1. groecf: 2)ie rafdtie Ermittlung ber 2lnfcf)nittg=
fllädtjenbreite ber einzelnen, in einem Sanbgatter ge=

fcfjnittenen Materialien fpielt bei fRunb!feoljberfdf)nitt eine
grofee fRoße. SBenn eg fcbjon bei einfallen Spannungen er»
roünfd)t ift, fcEjneü §u wiffen, wie breit jebeS 93rett nad^ bem

©djuitte refultieren wirb, ma§nurbur(| längere föeret^nung
möglici) ift, um wie biet erroünfcf)ter ift bie fdfjneüe
Kenntnis biefer unerläfelid^en S5aten bei einer fom»
ptigierten Spannung.

SBenn immer ober fefer oft ein unb biefelbe ©pan»
nung (Erzeugung berfelben S)imenfionen) beibehalten
wirb, ma§ jebod) feiten ber gaß ift, bann behält fidh
mohl ber ©ägemeifter biefe angemohnten „fRormen"
mehr ober meniger im Äopfe, rechnet feiten nach ober
er befchränft fid) jumeift barauf, nur ganj ungangbare
®imenfionen gu bermeiben.

äöenn er aber bie Spannungen oft unb fogar
mehreremat im £ag ju änbern huh menu er fogen.
®imenfiong»are erjeugt, an gemiffe ju liefernbe ©tüdf»
jahlen unb an einen gegebeneu fRunbhoIjborrat ge»
bunben ift, bag fRohholj fid) fdhonen mufe, bamit ihm
ungangbare ®imenfionen nicht jurücfbleiben, unb gar
erft, roenn er §ehu, jroolf unb mehr ©atter ju beauf»
fichtigen hat, bitbet ein foldfeer bigher nicht ejiftierenber
93ehelf eine 2lbf)ülfe beg febjr fühlbaren Mangelg, mel»
eher eben ben ^ufammenfteßer biefeg Sehetfeg auf biefe
gbee bradjte.

Sigher bergeubeten bie ©ägemeifter ihre ßeit mit
fRadhbenfen ober jRechnen, ober eg rejultierten ^ufolge
ungenauer Slngabe ber Spannungen ungangbare SRafee,
mie eg überaß mit feljr raenig 9lugnahmen unb nur
bort nicht ber gaß mar, wo eben 2)imenfiongmare
nicht erjeugt mürbe, aber auch bort fam man in bie

Sage, ungangbare Simenfionen „abftofeen" ju müffen
unb jmar ziemlich oft.

®iefe ©chiebertabeße foß baljer bem âmecf bienen,
einerseits fchon tüdhtigen, routinierten ©ägemeiftern einen
nüfelichen Söeljelf ju bilben, anberfeitg meniger geübten
93eamten bie Möglichfeit ju bieten, forreft einfehneiben
SU fönnen, fdf)Iicfelich audfe im Sureau su ermöglichen,
bie Spannungen ber ©âge su fontroßieren, ob felbe
entfpredfeen.
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Arbetts- ««d Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubau des Schiitzenstandcs und Umbau der Scheibenstände im
Birch Schafshausen. Dachdeckerarbeiten an Fr. Knabenhans, Dach-
deckermeister; Malerarbeiten an I. Roost, Sohn, Malermeister;
Spenglerarbeiten an C. Canz, Spenglermeister; Schreinerarbeiten
an Joh. Hauser's Söhne, mech. Schreinerei; Schmiedearbeiten an

I. Peier, Schmiedmeister; Schlosserarbeiten an A. Stamm,Schlosser-
meister, alle in Schaffhausen.

Wasserversorgung Wald (St. Petcrzell). Reservoir in armiertem
Beton an Baumeister I. Merz, St. Gallen; Zuleitung zum Re-
servoir, Reservoirarmatur und Rohrnetz an Otto Graf, St. Gallen.

Lieferung der Holzkonstrultion zu den Stau- und Einlauffallcn
stir die drei Kraftanlagen am Rheintaler Binnenlanal an Jäger à
Sohn, Holzhandlung, Romanshorn.

Lieferung von 23 Schulbänken für die Gemeinde Buchs (St.Gallen)
an I. Jucker, Schreinermeister, Buchs.

Die Schreinerarbcitcn für zwei Neubauten (I. Schenk-Debrunner,
Baugeschäft, Sulgen) an Wohlfender, Schreinermeister, Sulgen,
und Oetli, Hobelwerk, Kradolf.

Die Glaser- und Schreinerarbeiten zu einem größeren Neubau
(Baumeister Emil Frei, Ennetbaden). Schreinerarbeiten an Karl
Baumann, mech. Schreinerei, Dietikon; Glaserarbeiten an I. G.
Kiefer, mech. Glaserei, Seefeld-Zürich. Architekt: Otto Bölsterli,
Baden.

Pfarrkirche Lunlhofen. Neubestuhlung au Rudolf Rohr in
Lenzburg; neuer Boden an Jos. Gumann, Lunkhofen; Getäfel an
August Grod, Unterlunkhofen.

Erstellung von Steinwuhren am Linthkanal. Steinwuhrbau bei
Weesen an Steinmann-Joos, Niederurnen; Steinwuhrbau bei
Grynau an Fratelli Delco, Goldingen. Bauleitung: Linthaufseher
Lütschg à Fäh.

Marchsteinlieferung für die Gemeinde Bergdietilon (Aargau)
an Regensburger, Steinmetz, Killwangen.

Lieferung von eisernen Balkon- und Treppengeländern, sowie
das Anschlagen der Jalousieladen für ein Doppelwohnhaus iu
Baden (A. Betschon, Architekt, Baden) an Gebrüder Demuth, mech.
Schlosserei, Baden.

Erstellung einer ION» Meter langen Wasserleitung in Maisprach
(Baselland) an Jakob und Emil Graf, Schmiede, in Maisprach.

Wasserversorgung Sisikon (Uri). Sämtliche Arbeiten an X.
Schmid, Mechaniker, Altdorf.

Aus der Uraris.
(Eingesandt.)

In jeder Schreinerei verursacht das Verleimen
von Holztafeln infolge der bisher äußerst mangel-
haften Werkzeuge viel Unannehmlichkeiten. Es wird
daher von jedem Interessenten sehr begrüßt, daß endlich
Schraubleimzwingen in den Handel gebracht werden,
die allen gestellten Anforderungen entsprechen. Es sind
dies Baumelers Schraubleimzwingen. (Siehe Inserat.)

Diese Schraubleimzwingen sind praktisch erprobt und
werden von allen Fachleuten als das Beste auf diesem
Gebiete bezeichnet. Die hauptsächlichsten Vorteile be-

stehen darin:
1. Das Zusammenleimen der Fugen fällt weg;
2. braucht man keine Zulagen, ob breite oder schmale

Holztafeln zu verleimen sind, da jede Breite von
20 ow an und bis 50 mm Stärke eingespannt
werden kann;

3. ein Aufbäumen der Fugen ist gänzlich ausgeschlossen,
da jede Tafel zwischen zwei Spannstücke zu liegen
kommt;

4. infolge Verwendung von schmiedeisernen Schrauben
ist die Spannkraft die denkbar höchste und erzielt
man deshalb die besten Leimfugen;

5. können beliebig große Quantitäten übereinander
eingespannt werden, wodurch große Raum- und
Zeitersparnis erzielt wird;

6. für lange Leimfugen können diese Schraubleim-
zwingen einzeln an jeder beliebigen Stelle ver-
wendet werden und kann man auch in diesem Falle

Bretter in unbeschränkter Anzahl übereinander-
spannen;

7. breite und schmale, dicke und dünne Tafeln können
beliebig untereinander verleimt werden;

8. infolge denkbar einfachster Handhabung ist ein rasches
und sicheres Arbeiten möglich und sollte es, gestützt
aus alle diese Vorteile, kein Interessent, der auf
wirklich praktische und solide Werkzeuge Wert legt,
versäumen, sich diese Schraubleimzwingen anzu-
schaffen.

Es handelt sich dabei um eine schweizerische Erfind-
ung und ein schweizerisches Fabrikat, das in jeder Be-
ziehung empfohlen werden kann. (Baumeler ist ein
praktischer Schreinermeister in Luzern.)

Schieber Tabelle für Gatterfpannungen.
(Korr.)

Vvn der Firma Gebrüder Masera, Holzimport
in Wintert hur, werden wir aus eine praktische Vor-
richtnng aufmerksam gemacht, die Herr Berthold Eichner,
Forstwirtschaftsverwalter in Gelencze (Siebenbürgen)
zur raschen und übersichtlichen Ermittlung von Voll-
gatterfpannungen in geniöser und handlicher Form er-
dacht, und für deren Verwertung derselbe geneigten
Propositionen seitens ernster Reflektanten gerne ent-
gegennehmen wird und wovon wir nachfolgend die

Beschreibung geben:
1. Zweck: Die rasche Ermittlung der Anschnitts-

fllächenbreite der einzelnen, in einem Bandgatter ge-
schnittenen Materialien spielt bei Rundholzverschnitt eine

große Rolle. Wenn es schon bei einfachen Spannungen er-
wünscht ist, schnell zu wissen, wie breit jedes Brett nach dem

Schnitte resultieren wird, wasnurdurchlängereBerechnung
möglich ist, um wie viel erwünschter ist die schnelle
Kenntnis dieser unerläßlichen Daten bei einer kom-
plizierten Spannung.

Wenn immer oder sehr oft ein und dieselbe Span-
nung (Erzeugung derselben Dimensionen) beibehalten
wird, was jedoch selten der Fall ist, dann behält sich

wohl der Sägemeister diese angewohnten „Normen"
mehr oder weniger im Kopfe, rechnet selten nach oder
er beschränkt sich zumeist darauf, nur ganz ungangbare
Dimensionen zu vermeiden.

Wenn er aber die Spannungen oft und sogar
mehreremal im Tag zu ändern hat, wenn er sogen.
Dimensionsware erzeugt, an gewisse zu liefernde Stück-
zahlen und an einen gegebenen Rundholzvorrat ge-
bunden ist, das Rohholz sich schonen muß, damit ihm
ungangbare Dimensionen nicht zurückbleiben, und gar
erst, wenn er zehn, zwölf und mehr Gatter zu beauf-
sichtigen hat, bildet ein solcher bisher nicht existierender
Behelf eine Abhülfe des sehr fühlbaren Mangels, wel-
cher eben den Zusammensteller dieses Behelfes auf diese

Idee brachte.
Bisher vergeudeten die Sägemeister ihre Zeit mit

Nachdenken oder Rechnen, oder es resultierten zufolge
ungenauer Angabe der Spannungen ungangbare Maße,
wie es überall mit sehr wenig Ausnahmen und nur
dort nicht der Fall war, wo eben Dimensionsware
nicht erzeugt wurde, aber auch dort kam man in die

Lage, ungangbare Dimensionen „abstoßen" zu müssen
und zwar ziemlich oft.

Diese Schiebertabelle soll daher dem Zweck dienen,
einerseits schon tüchtigen, routinierten Sägemeistern einen
nützlichen Behelf zu bilden, anderseits weniger geübten
Beamten die Möglichkeit zu bieten, korrekt einschreiben
zu können, schließlich auch im Bureau zu ermöglichen,
die Spannungen der Säge zu kontrollieren, ob selbe
entsprechen.
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